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Präſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Eingegangen iſt eine Jrterbelation des Abg Stengel
i ffend die Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen zu den Gemeinde

haben in den Landgemeinden der ſieben öſtlichen Provinzen
Provinz Schleswig Holſtein

Berathung des Etats wirdDie zweite
d außerordentlichen Ausgaben der landwirthſchaftlichen Verw

g fortgeſetzt Dieſelben beziffern ſich auf I148,132 Mag d
Bidgetkommiſſion beantragt unveränderte Bew ung Das Hau

beſchließt demgemäß e et s des Kap 13 des ErxtraordinariumsDebatte

Eifelgebiete 200,000 M ausAbg Prinz von Arenberg will die Frage ob die zu ver
wendenden Mittel mit den zu erreichenden Zwecken im richtigen
Verhältniß ſtehen unerörtert laſſen bittet aber den Miniſter
nach Verſtändigung mit den Provinzialbehörden einen Organiſa
tionsplan der vorzunehmenden Meliorationen amtlich feſtſtellen
und publiziren zu laſſen Bravo

Abg Moo ren ſtattet dem Miniſter den Dank der Eifelgegend
für ſeine Fürſorge ab kann aber die gegenwärtige r dem
Umfange des Nothſtandes gegenüber nur als eine Abſchlags
zahlung betrachten Von einer Erſchütterung der beſtehenden
Agrargeſetzgebung wollen die Eifelbewohner nichts wiſſen dagegen
ſehnen ſie ſich nach Beendigung des Kulturkampfes Die Bevölkerung ſetze der Kreispartaſſe ein unüberwindliches Mißtrauen ent

egen Die zu bewilligende Summe ſei viel zu klein gegenüber
en Summen den der Berolinismus verſchlungen habe und was

für andere Landestheile verwendet worden
die Summe zu verdoppeln

Abg Knebel widerſpricht dem atrege weil ſich zur Zeit
das Bedürfniß noch nicht klar überſehen laſſe hält dagegen den
Vorſchlag des Prinzen von Arenberg der Erwägung werth Vor
Allem nothwendig ſei ein Konſolidationsgeſetz ohne ein ſolches
würden alle anderen Maßnahmen nichts fruchten

Miniſter Lucius konſtatirt daß die Iihging wie das Ziel
das damit erreicht werden ſolle allerſeitige Billigung finde Die ge

Er beantrage daher

forderte Summe ſolle in ähnlicher Weiſe verwendet werden wie es
im oberſchleſiſchen Nothſtandsgebiet geſchehen ſei In den letzten
dreißig Jahren ſeien in der Eifel tauſende von Hektaren in ſehr
mühſeliger Weiſe aufgeforſtet worden und haben ſich bereits gün
ſtige Einwirkungen gezeigt Die Spät und Nachfröſte haben ab

enommen die Vegetation ſich geändert Die gewünſchte Aufſtel
ung eines Organiſationsplans ſei kaum möglich Er hoffe auf

die Mitwirkung aller gemeinnützigen und intelligenten Elemente
Wirthſchaftlich ihrig ſei es die Ablöſung der Servituten zu be
e en Gerade die Eifelgegend ſei geeignet durch a

itwäſſerung Aufforſtung und Futteranbau zu einer bedeutenden
Produktionsſteigerung zu n Auch die Hebung der Haus
induſtrie ſei im Auge zu behalten Für den Anfang halte er die
Höhe der Etatspoſition für ausreichend um ſo mehr als ſie über
tragbar ſei er rathe daher von einer Fr ohun ab Von wohl
thätiger Wirkung würde die Uebertragung des preußiſchen Konſoli
dationsgeſetzes auf die linksrheiniſchen Landestheile ſein Die Sache
ſei mit großen Schwierigkeiten verbunden indeſſen nehme diefrüher beſtandene J neigung gegen jenes Geſetz ab und die Schwie

rigkeiten werden ſich überwinden laſſen Die u werde
d er einzuberufenden rheiniſchen Provinziallandtage vor
gelegt werden

Abg Mooren zieht nach den Erklärungen des Miniſters
wonach die Forderung gewiſſermaßen nur als erſte Rate zu be
trachten ſei ſeinen t zurück

W t erkennt an daß in den letzten Jahren in
der Eifel ſchon manche Meliorationen De e et worden und
hofft daß es gelingen werde wenn man auf dieſem Wege fort
fahre den Nothſtand allmählich zu beſeitigem

Abg Bieſenbach erklärt ſich entſchieden gegen die Einführung
des Konſolidationsgeſetzes in der Rheinprovinz
ben et wird geſchloſſen Tit 7 unverändert bewilligt

ebenſo Tit 8
Damit iſt der Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung er

ledigt es folgt der Etat der Geſtütverwaltung Die Ein
nahmen in Höhe von 1,935,660 Mk werden unverändert ein
geſtellt

Die dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 3,942,450 Mk Bei
Tit 13 des K 108 ſächſiſches Landesgeſtüt plaidirt Abg v
Buſſe Bitterfeld für eine beſſere Berückſichtigung der Provinz
Sachſen auf dieſem Gebiete

Miniſter Lucius erklärt ſich nicht in der Lage irgend eine
uſage zu machen wenn auch in Zukunft die Frage einer Ver

egung des Landesgeſtüts ihre Löſung werde finden müſſen
Abg Löwe Bochum klagt darüber

Geſtüten angeſtellten Roßärzten ein großer Wechſel ſtattfinde
was den Jnſtituten durchaus nicht zum Nutzen gereiche Die
Urſache ſei in der niedrigen Bemeſſung des Gehalts zu ſuchen
Eine Aufbeſſerung der Stellung ſei es materiell ſei es moraliſch
würde ſich daher empfehlen

Gegen den Titel ſelbſt r ſich ein Widerſpruch nicht
Bei Tit 18 Rheiniſches Landgeſtüt empfiehlt Abg Mooren

eine ſtärkere Heranziehung der Ardenner Hengſte
Oberlandſtallmeiſter v Lüderitz giebt die Auskunft daß im

rheiniſchen Geſtüt bereits 59 Ardenner Hengſte angeſtellt ſeien
und nächſtes Jahr wieder 65 eingeſtellt werden

Abg Rumpff äußert ſich in gleichem Sinne wie Abg
dooren
Der Titel wird genehmigt ebenſo ohne Debatte der Reſt des

Ordinariumsms
Das Extraordinarium beläuft ſich auf 719,570 es wird an

ſtandslos genehmigt
Damit iſt der Etat der Geſtütsverwaltung erledigt

auch der vorgelegte Nachweis über die im Verwaltungsjahr
188384 ſtattgehabte Aus und Einrangirung von Beſchälern in
den Landgeſtüten

Der Etat der Lotterieverwaltung Einnahme 4,034,000
giebt dem Abg Dr Stern Veranlaſſung die alte Forderung der
Aufhebung des Verbots des Spielens in außerpreußiſchen Votterien
zu erneuern weil es zahlreichen Leuten nicht möglich ſei ihr
legitimes re zu befriedigen

Abg Frhr v Fürth findet es inkonſequent das Spiel in
guswärtigen Lotterien zu verbieten Annoncen aber in welchen

ermehrung der Lotterielooſe da
daſſelbe gugrricten werde zuzulaſſen

ſei Die Unmoral des Spieles
Abg v Ludwig iſt für eine

das Bedürfniß einmal vorhanden
ſei re nicht ſo groß wie die der Wahlbeeinfluſſungen und die
lügneriſchen Verleumdungen der Preſſe Heiterkeit

Unterſtaatsſekretär Meineke macht auf die Schwierigkeit
gufuierkſam welche für die Staatsregierung darin liege daß die
Anſichten des Hauſes über das Lotterieſpiel weit auseinander gehen
Die Einen wollen das Lotterieſpiel als unmoraliſch ganz abſchaffen
die Anderen erkennen das Bedürfniß
Vermehrung der Looſe Jm Jahre 1880 habe die Regiloſe a t e von habe die Regierung benichts zu ändern und ſei ſeith veranlaßt worden auf die Frage grundſätzlich Tirig

Abg v Benda daß die überwiegende Mehrheit des
Hauſes gegen eine Vermehrung der Looſe ſei und daß das Spiel
uberhanpt nur aus ſinanziellen Rückſichten geduldet werde

zugleich

veranlaſſen keine

Tit 7 wirft zur Förderung der Land und Forſtwirthſchaft im bab

n

daß unter den bei den

des Volkes an und fordern i

afen für das

d
ſehen Sogen v gt ſehen

e Alternative des Abg Stern die
Sir vermehren ehe

t 3 J M J ee
ba Dr Seelig klagt über die Zunahme der Privaktlotterien

wodur d e n e er ung werden die ie ob e es mit voſchaftlichen Wohle mit einer Erziehung des Volkes vereinbar
halte zu einer immer größeren Ausdehnung der Privatlotterien

ba r erklärt prinzipiell für Anſhebzu ſein und nur für den gar d man ſich hierzu nicht entſchließen

könne eine Vermehrung der Looſe e
verurtheilt das Lotterieſpiel als demoraliſirend

und als eine Plage ſür das Volk einer Vermehrung der Looſe
müſſe man entſchieden widevſprechen
Abg LöweBochum kündigt an daß er bei der dritten Leſung

einen Antrag einbringen werde durch welchen die preußiſche Re

n werden ſolle beim Bunde die Aufhebungämmtlicher deutſchen Lotterien zu beantragen Bravol
a ſetterieetat wird in Einnahme und Ausgabe unverändert

feſtgeſtellt
Beim Etat der Seehand lung Geſchäftsgewinn des Jnſtituts

2,339,000 beſchwert ſich Abg Uhlendorf über den geringen
Ertrag der Bromberger Mühlen der mit den Anlagekoſten und den

Abg Gott
inPla

en re entweder zu verkaufen oder zu verpachten oder aber
wenn keines von beiden beliebt werde reren z laſſen

Abg Lückhoff hat an dem Etat der Seehandlung auszuſetzen
daß derſelbe an Unklarheit leide Das Inſtitut habe ſeine eigent
liche ihm bei ſeiner Begründung geſtellte Aufgabe im Laufe der
Zeit aus den Augen verloren

Abg Frhr von Minnigerode legt Verwahrung gegen die
wider die bromberger gern gerichteten Vorwürfe ein
und hält es nicht für angezeigt einen Druck auf den Verkauf des
Werkes bei den ſchwankenden Konjunkturen auszuüben Dem Abg
Lückhoff bemerkt Redner daß der Seehandlung im Laufe von
hundert Jahren allerdings manche neue Aufgabe erwachſen ſei

Abg Büchtemann widerſpricht der Auffaſſung als ob die
Seehandlung bei Begebung der Staatspapiere im Kampfe gegen
die großen Geldinſtitute zu ſtehen habe Der Mitwirkung der
letzteren ſich entſchlagen zu können ſei bloße Fiktion von dieſem
Standpunkte aus laſſe ſich die Aufrechterhaltung dieſes Jnſtituts

eine verſchwindende Er wolle den Verkauf der Mühlen nicht
formell beantragen empfehle der Regierung aber ſobald ſich ein
annehmbarer Käufer finde zu verkaufen
Abg Dr Hammacher würde es für richtiger gehalten haben

dieſen Etat der Budgetkommiſſion zu überweiſen Derſelbe gebeder Staatsregierung Anlaß zu ruſten Erwägungen Jedenfalls
empfehle ſich eine weitere Beibehaltung der bromberger Mühlen
und der Flachsſpinnerei in Landeshut nicht da der Ertrag der
ſelben zu ſehr von der Spekulation abhänge Sehr richtig Die
Zeit wo man mit derartigen Staatsbetrieben die Privatinduſtrie
habe ermuntern müſſen ſei längſt vorüber Er würde es ſogar
ſchon für vortheilhaft halten die bromberger Mühlen auch nur
auf Abbruch zu verkaufen Ein Staat der ſo koloſſale Finanz
aufgaben zu löſen habe wie der unſere zur Zeit müſſe ſich mit
dem Kapital gut ſtellen indeß ſei nicht zu verkennen daß die
Einwilligung der Seehaundlung bei Begebung der Konſols eine
ginſtige geweſen Es ſei das Verdienſt der Seehandlung die

valition der großen Finanzmächte zu Ungunſten des Staatskredits
ueſſhimdern und darum ſei dieſes Jnſtitut zur Zeit nicht zu

entbehren
Abg Frhr v Minnigerode erblickt dem Abg Büchtemann

gegenüber die gute Einwirlung der Seehandlung gerade darin
daß die anderen Geldmächte zu einer Verſtändigung mit derſelben
gedrängt werden

Die Debatte wird geſchloſſen der Etat der Seehandlung ohne
Aenderung genehmigt

Der Etat der Münzverwaltung begegnet keinem Widerſpruche
ebenſowenig der Etat des Bureaus des Staatsminiſteriums nur
wird über den Dispoſitionsfonds für alen politiſche
Zwecke 93,000 auf Antrag des Abg Büchtemann beſon
ders abgeſtimmt Der Fonds wird gegen die Fortſchrittspartei
die Sezeſſtoniſten und die Polen bewilligt

Es folgt der Etat der Staatsarchive Die Einnahme wird
unverändert in Höhe von 9840 M a

Bei den Ausgaben beſchwert ſich Abg Kantak über die ten
denziös gefärbte Darſtellung der polniſchen Geſchichte in der
archivariſchen Zeitſchrift von Dr Chriſtian Meyer

Archivdirektor v Sybel entgegnet daß die Archivverwaltungmit dieſer Zeitſchrift nichts zu un habe und daß die betreffende

Publikation unabhän h von den Archiven erfolgt
Abg Schreiber Marburg empfiehlt der Konſervirung wich

tiger alter Archivalien größere Fürſorge zuzuwenden
Abg Frhr v Heeremann plaidirt dafür die Kirchenbücher

möglichſt weit uganguich zu machen ſie beim Pfarrer zu laſſen
und nicht in die Archive zu übernehmen weil dieſelben nicht immer
in den richtigen Händen ſeien und der biſtoriſchen Forſchung
nicht genügendes Entgegenkommen gezollt werde

Reg Kommiſſar v Sybel hält es nicht für zuläſſig die alten
Kirchenbücher in die Provinzialarchive einzufordern es ſeien hierfür
vielfach Reſſortbeſtimmungen maßgebend z B ſei für die Gerichts
akten die Einlieferung vorgeſchrieben

Abg Frhr v Heeremann bekämpft das ganze Syſtem der
Archivverwaltung und den Mangel an Zugänglichkeit der hiſtoriſchen
Dokumente

Reg Kommiſſar v Sybel glaubt nicht daß die Kirchenbücher
dadurch daß ſie beim Pfarrer bleiben zugänglicher werden Jn
keinem Staate der Welt ſeien die archivaliſchen Reglements ſo
entgegenkommend für die Bedürfniſſe der hiſtoriſchen Forſchung wie
bei uns insbeſondere bezweifle er dies beim vatikaniſchen Archiv

Abg Berger Witten hält es für ganz in der Ordnung daß
ſo wichtige Dokumente nicht ganz allgemein zugänglich ſeien viel
mehr erſcheine eine gewiſſe Vorſicht geboten

rhr v Heeremann
De e piz a Wloſſen Die einzelnen Etatspoſitionen

werden ni anſtandetDie ehe iſt damit erledigt Nächſte Sitzung Dienstag
11 t Jortſetzung der zweiten Berathung des Etats

Schluß 3 Uhr

Provinzial Nachrichten
DHriginal Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nurDer gende e e S geſtattet

O Wittenberg 10 Dez Jn Jeſſen reſidirt ſeit geſternmittag der regierende Fürſt von n S D iſt
im Schüher ſe abgeſtiegen Der Fürſt hat bei
Schweinitz kanntlich ſehr e t
denen jetzt eine Reihe von Treibjagen abgehalten werden Die
geſtern im Schwanenteich ertrunkenen fünf Perſonen ſind

egünſtigt von heiterem Wetter und leichtem Froſt derann

i Der mit demſelben verbundene zweiteeihnächts Jahrmarkt
Flachsmarkt war verhältnißmäßig gut beſchickt es waren

etſes

e Lotterie
ni

Verwaltungskoſten in keinem Verhältniſſe ſtehe Er empfehle das V

nicht rechtfertigen Die Rentabilität der bromberger Mühlen ſei

Abg Frhr v Fürth äußert ſich in ähnlichem Sinne wie Abg 5

D iJeſſen und 4
den erpachtet auf

noch e abend ſämmtlich u e worden Heute be

h r X

e Brütting aus
ſt 22 Jahre alt unehelt

die Benſtwagd Tere
brubach Baiern Die Angeklagte i
in Wien geboren im Findelhauſe daſelbſt zunächſt et
worden Später wurde ſie einem Ehepaare in Erziehung gegehe
Die Mutter war inzwiſchen geſtorben auch die Ziehelte t de
Kindes ſtarben als dieſes ſelbſt 14 d alt war Hier

a

äd nach Oberbrubach gebracht und do rten a e ahre em es in Dienſt hanr
aber ein verbrecheriſches und unſtetes Leben und wurde
im Jahr das Mal wegen Diebſtahls beſtraft Se

und ufeinander S
S

e Sr lagung und Lau p et J rer Namen c zehn bihme falſch 1 bis zwölfmal beſtraft
worden und verbüßt gegenwärtig noch eine dreijährige Zuch
hausſtrafe zu Delitzſch Zu der heutigen Verhandlung wu
es aus dem dortigen Zuchthauſe hierher eingeliefert Des Kindes
mordes hat ſich Angeklagte durch Selbſtanzeige ſchuldig bekannt Sie
hat dieſes Bekenntniß zu welchem ſie wohl durch momentane
Gewiſſensbiſſe getrieben worden mit einer Genauigkeit und mit
Anführung der kleinſten Spezialitäten erſtattet daß darin ſchon
der volle Thatbeweis zu ſinden ſein dürfte Nach einiger Zeit
bereute ſie das abgelegte Geſtändniß und widerrief alles mit der
Behauptung daß ſie überhaupt niemals geboren habe Dabei be
harrte ſie auch heute noch Jnzwiſchen war durch Auffindung
der Kindesleiche an der ſich die von der Angeklagten angegebenen
Momente bis auf das Kleinſte beſtätigt fanden jene Zurückn
des Geſtändniſſes hinfällig geworden Trotzdem leugnete ſie

ertheidiger baſirte auf dieſen unſichern Grund den Antrag auf
reiſprechung und ſprach event für Annahme mildernder Umſtände
die Geſchworenen bejahten die volle Schuldfrage und verneinten

die Milderungsgründe worauf der Gerichtshof in Uebereinſtim
mung mit den Anträgen der Staatsanwaltſchaft auf 5 Jahre
Zuchthaus mit der noch zu verbüßenden älteren Schuld in Ge
ſammtheit auf 7 Jahre 6 Monate Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt
und Tragung der Koſten erkannte
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eher Stadtſtraße 47 Hut Geschätt erlin
Alle Sorten Herren und Knaben MHüte

ſowie Cylinder Hüte

offerirt biſt S z übermitteln Halle im Dezember 1883

Deſſauerſtraße 2 lte Promenade 4b

Riehm D Profeſſor

re SDamrſoreſhmaſchne 2000 1000 Mark S
I gleinere Locomobilen als Erſatz des Göpels daſſend für den
I Betrieb jeder Göpeldreſchmaſchine Säckſelmaſchine Schrot

mühle zum Futterdämpfen hält am Lager
T aat Salle a S

S W S
Vemnheften,

Größte Auswahl Villigſte Preiſe

Rudol phu Saohs Co
Hoflieferant gr Ulrichſtr 55

Wwe F IIaase gr Brauhausg 4
Schnitt Leinen und ModeivagrenHandlungempfiehlt ihr Lager reinwollener Geraer Kleiderstoſſe vorzügl

schwarze und eoul Cachemire zu billigſten Preiſen

J fertigt nur ähnliche absolut scharfe Bilder zu

machen Alle Räume geheizt

Halle a S

nagvimng

vie ſeits dabattOtto Meitseh in

Haushaltungen Zu haben bWilhelm Hecicert
große Ulrichſtraße

und Carneval Gegenstände Masken und
S Costüme aus Stoff Orden TourenMützen etc empfiehlt die Fabrik von

Gelbke Benediotus Dresden
IIustrir deutsche und franz Preiscourante

gratis und franco

Zun bevorſtehenden Weihnachtsfefte bringen meine ans drei

I mal friſche reine I geholt Merſeburg den 6 er 1883

en e
ſte ine o o

e
en in eleganten Cinhänden guh das Manne r ov eigenen

e Jugendschriften Märchenbüehber Bilderbücher hm rietpaptere in eleganlen wer en Sütiintliche Schreibmaterianen in nur beſen Kule

Weihnachtsbitteſirdes Ecartshaus
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfeſtes richten wir an unſere

Mitbürger und beſonders an die bisherigen Wohlthäter des Eckartshauſes
abermals die Bitte dieſer Erziehungsanſtalt und namentlich der darin unter
ebrachten Kinder aus unſerer Stadt in mittheilender Liebe zu edenkenGaben an Geld oder für Knaben verwendbare Kleidungsſtücke ſind Unter

zeichnete bereit an den Vorſteher der Anſtalt Herrn Paſtor Neidhardt zu

Eiſentraut Director arg Sortim Fricke s Verlag
Köbke Otto jun Wieſert Maler Wolff Ferd RentierUnterplan 10 Kleine Steinſtraße I Breiteſtraße 16

De Photographie Gorbor u
S Vergrösserungen für Weihnachten bestimmt bitte bei Zeiten zu

J z n S i 4 en h2 1 e Ah e
mit

in den verſchiedenſten Formen und
in ſolider e ertigg r aſt und gewährt größeren

Halle a d 5
Fabrik für Eiſeneonſtruetionen

en Patent Schieberwaage en
Die einzige exiſtirende Waage die ohne Gewicht von S t e

1 Gramm bis 10 Kilo genau wiegt was bei Federwaagen
unmöglich alſo unſchätzbar P Magazine Comptoire und

ſſſforren zu Merſeburg C G

Sämnttliche Mitglieder werden erſucht ihre Quittungsbücher zurS Neviſion und Feſtſtellung des Guthabens für 1883 bis ſpateſtens ven

S 20 Dezember er im Geſchäftslokale Markt 31 abzuliefernS Nach Ablauf dieſer Spſt werden dieſelben auf Koſten der Säumigen ab Schulze e C

Vorſchuß Verein zu Merſeburg E G
J Bichtler I Klüngebeil A Just

e

a h re e c a e T en rnWg
e zuilt 2i und Sinn

ſoll und muß
D ein großer Poſten

Elegante Winterüberzieher
Elegante Rock Anzüge
Elegante Jaquet Anzüge
St Hoſen und WeſtenSchlafröcke Kaiſermäntel
Knabenanzüge und Paletots
Hamburger Lederhoſen
zu jedem nur an

nehmbaren Preiſe
durch mich ſchleunigſt verkauftwerden 8

B Bernstein jr
Markt Rother Thurm 10
gegenüber der

Weidenplan 2b

billigen Preisen

h denen Tegerſenſe
genenttber le Löwen

u e ten
Auf

AbzahlunKlei e re
Abjahlungs Bazar

alle a

11 IGelreide Preßhefe
J von ſchon anerkannter Güte in empfehlende Erinnerung und bin ich im

Stande auch bei nicht vorheriger Beſtellung jedes gewünſchte Quantum S

in jeder Packung zu liefern eBeſtellungen nach auswärts werden aufs Pünktlichſte ausgeführt

Theodor re u Fabrik
S

gegen Trichinen und FinnenSchäden zu

Lodersleben bei Querfurt den 3 December 1883

eſnſe
Am fünfzehnten Dezember

muß der Haupttreffer von

Deutſche Verſicherungs Anſtalt
Halle a S

S Von obiger Anſtalt erhielt ich heute die Entſchädigung für mein amd Mts für eine befundenes Schwein durch Herrn G Steche
I messer hier zu meiner vollen Zufriedenheit h weshalb ich
S obige Anſtalt wegen der ſchnellen e nur empfehlen kann

S Zu Stickereien paſſend
Bequeme Lehnſtühle Fu

Fußbänke Pouffs empfiehlt120000 Gulden Masebere re

Vom in Seeember pis

W 21 December ſtelle i von
Morgens 9 Uhr bis Nach

S m 5 Uhr einen Poſten
zurückgeſetzter zum Theil

J leicht beſchädigter Waaren
S als Reißzeuge Zirkel Li
neale Federkaſten Schreib

I mappen ſowie verſchiedene
S Galanterie Artikel in HSolz

und Metall zum Detail Ver
I kanuf aus Preiſe billig und

feſt Für Wiederverkäufer
S beſonders vortheilh Offerte

Otto Heinicke
Mühlgraben 3

O Stahr

ſchemel

S Ahpenkräuter Hagenpitter
e velcher allenthalben als der vorsüglichſte

Magenliqueur Juer aunt wird iſt zu haben in
Flaſchen à 1,05 2 u 4 in Halle bei5 errn A Ludwig Engelapothete und allent

jalben in den bekannten Niederlagen

fl 100 Staatsloſe von 1870 gewonnen werden Außerdem werden am n znügend
ſelben Tage in derſelben Verlooſung fol gefertigt
gende Treffer gezogen 1 à Gulden000 1 à 5000 4 à 1000 s 600

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir
neues friſches

öſtert W onpets u Perrückenſ
Serien und Nummernziehung erfolgen für Herren

an einem Tage von einem ungariſchen gen höchſten Anforderungen an Natür

Herm Petsech Leipzigerſtr 31

neven dent e
J m n imsnbe

werden zu ſoliden in allen Holzarten und rn Zeichnung

und gut hen an Fertigt lliger als ſolche von aus
wärts bezogen werden
P Miehlich TiſchlermſtrPalmkernmehl Kraftfutter

mit ca 18 pCt v ca 35 pCt Kohlehydraten und ca 5 pCt Fett mit

Mark 50 Vo Centner ab Berlin excl Säcke die zum Transport 53 werden bei

Ganze und halbe Hriginalloſe welche

mindeſtens aber 140 Gulden reſp 70Gulen öſterr Währung gewinnen müſ ſchäden in kürzeſter

ſen verſende ich ganze à 240 halbe

im Laufe der jährlich mal ſtattfinden WVrostseife
den Ziehungen einen Treffer machen entfernt allein und radical alle Froſt

kl Ulrichſtraße 26

Marmor u Alabaſter
wagren

t Zu haben bei
Waltsgott

tnahme von mindeſtens 100 Centnern Die Eiſenbahntarife für 200 Centner
ſind am günſtigſten

e ſtets trocken und darin über 60 pCt verdauliche Stoffe
enthalten ſind ſo iſt es das billigſte tfutter à 110 netto wieder zurückzukanfen

Ueber Eiſen en öten von B nahe allen Stationen geben wirgern Auskunft ſowie wir auch auf n ch ausführlicher über dies anerkannt

gute geſunde und nahrhafte Futtermittel berichten für ein Stück 5 für ein Halbes von
3 Stück

Palmkern und Coens Oel Fabrik Senbae e Conpreir Glaserkitt

e e geh e Veilchen Abfall Veiſe
Auch ſind obige Looſe vor der Zie en r le apna gegen Baaranzahlung von 10 AHirichetr 29 u i Kaiserapothekre

zu kleinen Geſchenken geeignet

empfiehlt billigſt
Heinrich Gundlach

Breiteſtraße 32

Diamantkitt
Berlin C ankfurt a M O aUnſere Briqqurettes nene

liefern wir jederzeit in Wagenladungen 9 in s Haus acket m Toilette Sae Kittſavrik c einſt en gemg j a

Aufträge werden außer auf unſerm Ze e miſe an folgenden Stellen r ten g n ſchön ſortirt in Warkt Halle aS Mü pfortes 2 Pfund 70 Pf
angenommen Königsſtraße 40e pa Mandeln eilchen und Otto Pallas Sophienſtraße 8ſtraße 30 Sont Slycerinſeife ln R Haushaltungen ſehr anarien Paul Pallas alter Markt 20

e 2 parttie 19 rege eiſen u ParfümerſenfabrikGrube Alter Verein bei Bahnhof Halle t bung re Saal Et Zacharlae

Dalſe Drug und Verlag von Otto Hendel

zu empfehlen mit Knarre Kuller Waſſerrolle HohlLveilen Cie Erefeld pfeifen c verſendet mit Gar für h Ameisen Uier
und d Wenn Eintreſfen von 10 20 in ſchöner friſcher Waare ſfferirt

Ermsleben a/Harz Louis Voigt gr Ulrich 16
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